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Karl Alois N:eff 
26. 2'. " 864 - 26. 1 O. l' 94.5 

Am ,26. Oktobe,r 1'945 schloß Professor Karl AI,ois Neff, 
81 jÖlh rig, i nfolge ,e,i nes Hirnschi ages, für im m'er cl ie ,ÄU'gen+ 
S,ein Hinscheide,n wurde' nicht nur von s,einer IFamili-e het 
b etra u e r't ~ san cl ern au eh von se: i 11 e n Z 0 h Ire:i ehen S eh üll,e r n I 

die ihn verehrten und t lebten ., 

Professor Neff w'or Schwarzwälder und bl leb es sein 
ganzes Leben lang. In Todtnouberg, auf dem Ho-ch-
5,ch 'W 'Q r z wo I d; 1 m Fe I d be r 9 g: e b i e,t, S V'CI n d die' W', e ge die s 9 'S 

kernhaften Mannes. Und dies,e,r Londscho'ft verdankt er 

die Präg-ung seines Wes,e,ns,. 
In Oberried, e~nem kleinen Bcuerndorf an der Ver

einig u ng des 'W 'j I hel ms- und Zastl,erfClI es, verlebte er 
seine Jug,end., In denl D'orf,e1 W ,O s,ein Vat,er als lehrer 
wirkte, lebte er dos leben der Bauern und Handwerker 
mi't.. Der Um'gang mit den e,infachen M,enschen blieb 
nicht oh ne Ei nfl uß rJ uf seine Entw ic:k "l'ung,. Sei ne' liebe 
z,um Ba~rt'eln und vVerke'n, di1e Beschäftigung mit den 
B jenen r s,e i ne Lebensfüh rung f sei ne sm 1 ichte, val kstüm
j [ehe Art haben ihre tiefen Wurzeln in der Welt seiner 
Juge, nd~ Auch s,eine Freude am Wandern und am Ski~ 
lC)uf~ Betätj'gungen r denen P'rofes,s.ol'" Neff noch im Alter 
Ilustvoll ob lag; si nd woh I neben der Veran I'og ung 'U nd 
der körperl i'ehen le,jS1'ungsrölh igkeit auf se,j ne I andschaH'~ 

liehe Herk u nft zuruckzufüh ren. 
Auch mit der Bre~sgcHJ'me'tropole verbanden ihn enge, 

Be z je h u n gen. Dort ve r b ra eh t,e, ,er sei ne 'Gy'rn n a s i a I i, 0 h re. 
Dort studiert'e er Mathe::mctik und NO'turwissenschaft, 
zwei mOli führte 'ihn nach dem, Stoulsexo:men sein Lehr
beruf dorthin/. und im Jahre 1895 verm,tdllte er sich mt't 

der Freibürger Bürgerstochter Fräulein Rosa Krauß. 
Schw'arzwald J Breisgau und Boor sind die Lcnd~ 

s,ch o'fte n; 'j n den e n s, i, h Ko r I N effs le be n a bs pie he. Im 

Jahr'e 1900 kum er als Lehra,mtspraktikant nuch Donau-



esching,en, 'wo er das jahr darauf zurn Profess,or ernannt 
wurde. AUIT ,de,rn Hochland der Bactr~ in der Nahe seines 
geliebten Schwa zw,oldes,j fand er eine zw,eite He i,mat. 

ID u= i J Cl h r zeh nt e wirkte P ro'f,e s S 0 r N eH s.eg e n s r eie h am 
Gymnas ium, und d ie Schüler one, d 'ie zu sernen Füßen 
so'ßen j 9Ied,enk:en seiner mit tiefer Dankbarkeit D,ieser 
Lehrer von hohen G raden lehrte uns die Mathematik 
nicht I,edig!ich 0 "5 die Erfas.sung und Durchdringung der 
Welt und ihrer Gesetze m:lt Zo,hlen und Formeln. Er 
er g,ch "Q ß uns die Sch ö n h e ,j t d [,e'.s e r W j s sen s eh ,oft 'U n d 
ze ig'te' uns ihre 9·e ishg,en und ph i r os:oph ischen Aspekte. 

Auch schwere Scho,Hen legten sich auf den tebensw',eg 
diese's Mo,nnes" Aber als Ph ilosoph, d'e'r sh:h in strenlge 

Zucht zu nehmen wuß'te" ertrug er die Schicksalsschläge 
die Widerwärtig ke i,t,en des lLehe,ns l d ~e Nöte der Zeit 
und de,s Alters, imit G·elassenhe i,t und überlegener Ruhe. 

Dc'ß ein Mann, der so w'ie Professor Neff mi t beiden 
Füßen fest auf heimat"1 rchem Boden stand, der ein Wahr~ 
he r"ts s U'ch e run d Wi s s'e n s eh afH e r 0 ' U s tiefste r Be ru fu ng 
'war" seh r hald den Weg zu u'ns'erem Vere~n fand, ist 
nicht verwlJ nd ed ich. Sc:h on j m Jahre '1902 w~rd er z.um 
zweiten Vorsitzenden gewählt, und ols er 23 Jahre spä'f',er 
a usschied ,. wurden se:jne großen Verdienste durch die 
Ern.e nnung zum Ehren ml itg I! ed gewürd ig t. Durch za h 1-
reiche Vorträge aus sei'nem Fachgehiet, bes,onders aus 
de'm' Reiche der Physi'k, hat er den Ve'rein belebt/, durch 
s.elnen gu'y,en Rat hat er in Treue unserer ideals'n So:che 
,ge'di:ent. Der Nam,s Kad N'eff wird eh re,nvoU in unseren 
,Annalen genannt. 

Ka r l Wacker 

(19} 


